
17

Patrizier, Magifter der Bhilofophie und Organift an der Altjtelttftädter Teynkirche“, wie er
fich jelbft auf dem Titelblatt nennt, Thomas Balthafar Sandganovdfa ließ 1701 das erfte
mufifalifche Neallerifon der modernen Zeit, feinen (ateinisch ajch gejchriebenen „Clavis ad
thesaurum magnaeartis musicae“ in Prag druden.

Schon im XVII, ungleich mehr aber noch im XVII. Sal. Sahrhundert führten theils
zufällige Lebensumftände, theils bewuhte Abficht Hervorragendegende heimijche Mufiker über
die Landesgrenzen. Hier mögen vor der Hand drei bedeutende tende Künftler aus der eriten
Hälfte diefer Epoche verzeichnet werden, auf die Böhmen mit Snit Stolz hinweifen darf. Der
erfte ift Andreas Hammerfchmidt. Im Jahre 1611 zu Brür Brür geboren, wurde er 1635
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Werierfen habenihm namentlich

die fidie fünf Theile „unfifalischer
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AHORN, der der ehrenvollften Stellen

unterunter den gleichzeitigen
deutjchen Kirchencomponiften verjchafft. Ex jchrieb in concertirerrtivendem Stil für eine bis
zwölf und mehr Stimmen, meift mit Snftrumentalbegleitung, flochflocht mitunter auch Kirchliche
Choralmelodien ein, jo daß er nicht nur zu den Bahnbrecheri dert der neueren proteftantijchen
Kirchenmufif gehört, fondern in jeinen „Dialogen“ geradezu als als wirdiger Vorläufer von
Händel und Bach ericheint. — Ein Violinvirtuofe erften Rangesanges, der für feine Kumft-
leiftungen von dem mufifliebenden Kaifer Leopold I. in den Reic Neichsadel erhoben wurde,
zugleich aber auch als einer der früheften Componiften von Yon Biolinfonaten Hiftorifche
Bedeutung gewonnen hat, war Heinrich Franz von Biber. ler. 1644 in Wartenberg im
nördlichen Böhmen geboren, lebte er über zwanzig Jahre in SalzlSalzburg als erzbijchöflicher
Kapellmeifter und Truchjeß und ftarh dajelbft zwijchen 1707 um? und 1710. — Der dritte

Böhmen. 2

 


